






die ich in Zürich und im Bronx Zoo in New York beobachten konnte, haben 
keine Insektennahrung angenommen. 

Nähert man sich einer ruhenden Corucia zebrata abrupt, so schießt diese unter 
Umständen mit einem plötzlichen Ruck hoch, wobei das Maul leicht geöffnet 
wird. Versucht man die Echse in einer solchen Situation zu fassen, muß man sich 
vor den scharfen Kiefern und den Krallen in acht nehmen. 

Abb. 2. Ein Wickelskink demonstriert die Beweglichkeit des kräftigen Schwanzes. -
Aufn. J. KLAGES. 

The f!exibility of its strong tail is weil demonstrated by the skink. 

Der Name Wickelskink nimmt Bezug auf den leistungsfähigen Wickelschwanz, 
mit dem sich die Echsen in den luftigen Höhen ihres Wohnbaumes sicher festhal­
ten (Abb. 2- 3). Einmal konnte ich beobachten, wie sich eine Echse nur mit dem 
Schwanz an einem Ast festhaltend Futter aus dem Futterteller herausnehmen und 
sich dann wieder hochziehen konnte. 

Der Art-Name zebrata weist auf die Streifenzeichnung der erwachsenen 
Baumskinke hin. Bei frisch gefangenen Tieren ist die Zebra-Streifung deutlich 
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ausgeprägt (Abb. 1). Nach einiger Zeit verliert sich diese intensive Musterung 
immer mehr. Ein ähnliches Ausbleichen des Zeichnungsmusters stellen wir immer 
wieder bei Spaltenschildkröten (M alacochersus tornieri) fest (HoNEGGER 1964 ). 
Bei der Häutung wird die alte Haut auf dem Rücken in unregelmäßig großen 
Teilen abgestoßen. Die relativ großen Schwanzschuppen dagegen blättern häufig 
einzeln ab (Abb. 3 ). 

Nachtrag 

Bei einzelnen Exemplaren konnte ich mehrmals koprophages Verhalten 
beobachten: der eigene, wie auch der Kot von Artgenossen wurde gierig gefressen. 
Bei einem männlichen Tier beobachteten wir, wie es seine eigene Häutung ver­
zehrte. 

Im Mai 1975 erhielten wir nochmals acht Wickelskinke. Da diese Tiere ( durch­
schnittliche Kopf-Rumpflänge 250 mm, Schwanzlänge etwa 350 mm) unmittelbar 
nach ihrer Ankunft prophylaktisch nach den obigen Angaben gegen Amöben und 
Salmonellen behandelt wurden, traten keine Verluste auf. 

Abb. 3. Detailaufnahme des Wickelschwanzes. Bei der Häutung werden die Schwanz­
schuppen häufig einzeln abgestoßen. - Aufn. J. KLAGES. 

Close-up of the prehensile tail of Corucia. 
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H errn Dr. H. CoGGER vom Australian Museum in Sydney danke ich für die Beschaf­
fung der Arbeit von KINGHORN (1928). 

Zusammenfassun g 

Verschiedene Beobachtungen bei der Haltung und Pflege von Corucia zebrata im 
Zürcher Zoo werden mitgeteilt. Nach dem Import von acht Exemplaren (2 d' 6 <j?) star­
ben fünf innerhalb weniger Wochen an Amöbiasis und Salmonellose. 

Ein männliches Jungtier wurde geboren (Kopf-Rumpflänge 155 mm, Schwanzlänge 
182 mm, Gewicht 125 g) . 

Die restlichen Tiere gedeihen nach einer Behandlung mit Septicol® und Flagyl® und 
nehmen verschiedene Früchte und Blattpflanzen an, verweigern jedoch Insektennahrung. 

Das Terrarium ist mit Croton (Codiaeum) bepflanzt. 

Summary 

Miscellaneous notes on the keeping of Corucia zebrata at Zürich Zoo, Switzerland. 
After importation of eight specimens (2 d' 6 <j?) five died within a few weeks on amoe­
biasis and salmonellosis . 

One young (d') was born (body length 155 mm, tail length 182 mm, weight 125 g). 
The remaining females thrive after being treated wich' Septicol® and Flagyl® on a 

diet of various fruics and greens, but so far refused insects. 
The terrarium is planted with Codiaeum (Croton). 
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